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Informationen über die Firma stehen auf den Seiten www.pla.cz 
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Art. 2 Kenntnisstand 

 

In den letzten Jahren wurde der Frage der Sedimente im Einzugsgebiet große Aufmerksamkeit 

gewidmet, sowohl aus der Sicht der internationalen Zusammenarbeit an der Elbe als auch aus 

der Sicht der einzelnen Bewirtschafter der Flussgebiet, d.h. in der Tschechischen Republik der 

staatlichen Unternehmen Povodí. Zu den wichtigsten Wasserbewirtschaftungsfragen gehört die 

Verringerung der signifikanten stofflichen Belastungen aus Nähr- und Schadstoffen. Eine der 

wichtigsten Maßnahmen zur Verbesserung der Situation besteht darin, Risikostandorte und 

Schadstoffquellen zu finden, einschließlich ihrer anschließenden Sanierung. In beiden Fällen 

spielt das Sedimentmanagement eine unersetzliche Rolle, da die Qualität der Sedimente die Ge-

samtqualität der Hydrosphäre erheblich und langfristig beeinflussen und ein potenzielles Kon-

taminationsrisiko für das nachgelagerte Flusseinzugsgebiet darstellen kann. Daten zur Sedi-

mentqualität können aufgrund der Kumulation einer Reihe von Schadstoffen und eines be-

stimmten zeitlichen "Gedächtnisses" eine wichtige Rolle bei der Lokalisierung schadstoffbe-

lasteter Standorte oder von Schadstoffquellen spielen. 

 

Das Schlüsseldokument ist das „Sedimentmanagementkonzept der IKSE - Vorschläge für eine 

gute Sedimentmanagementpraxis im Elbegebiet zur Erreichung überregionaler Handlungs-

ziele“, das 2014 von der Internationalen Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE) verabschie-

det wurde. Diese Veröffentlichung enthält auch eine Liste relevanter Schadstoffe und Schwel-

lenwerte für die Klassifizierung von Sedimenten im Elbegebiet, auf deren Grundlage die Sedi-

mentqualität anhand des Sedimentqualitätsindex (SQI) bewertet werden kann. 

 

Die Überwachung der Qualität von Sedimenten, Schwebstoffen und schwebstoffbürtigen Sedi-

menten ist derzeit ein wesentlicher Bestandteil der Überwachungsprogramme auf nationaler 

und internationaler Ebene. Schwebstoffbürtige Sedimente werden an den ausgewählten Mess-

stellen des Internationalen Messprogramms Elbe der IKSE überwacht. Die Ergebnisse für aus-

gewählte relevante Schadstoffe werden in Form des SQI ausgedrückt. Sedimente und Schweb-

stoffe, einschließlich der Elbe, werden im Rahmen der Überwachung der Feststoffphase 

(Tschechisches Hydrometeorologisches Institut) überwacht. Die Qualität der Elbesedimente 

wird auch an ausgewählten Messstellen im Rahmen der Überwachung der Oberflächengewäs-

ser, die Povodí Labe als Bewirtschafter des Flussgebiets durchführt, weiter überwacht. 

 

In den letzten Jahren wurden einige Projekte und Studien durchgeführt, die im Rahmen des 

Projekts ELSA der Freien und Hansestadt Hamburg unterstützt wurden: 

- Bedeutung der Bílina als historische und aktuelle Schadstoffquelle für das Sedimentma-

nagement im Einzugsgebiet der Elbe „SedBiLa“ (2014)  

Das Projekt befasste sich mit dem Thema Sedimente im freifließenden Abschnitt 

der tschechischen unteren Elbe und im Einzugsgebiet des Fluss Bílina. Projektnehmer:  

Povodí Labe, státní podnik.  

Subprojektnehmer: Povodí Ohře, státní podnik, Univerzita Karlova – Přírodovědecká fa-

kulta, DHI a.s. 

- Bedeutung der Altsedimente der Elbe und ihrer Seitenstrukturen im Abschnitt von Pardu-

bice bis zur Moldaumündung „SedLa“ (2016) 

Das Projekt befasste sich mit dem Thema Sedimente an ausgewählten Standorten an der 

Elbe in der Nähe der Städte Pardubice und Neratovice. 

Projektnehmer: Univerzita Karlova – Přírodovědecká fakulta.  

Subprojektnehmer: Povodí Labe, státní podnik, Geomin družstvo, DHI a.s. 
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Diese Projekte lieferten eine große Menge an Wissen und Informationen und wurden zur 

Grundlage für Folgestudien zur Sanierung ausgewählter Risikostandorte, z. B. Machbarkeits-

studie zur Sanierung der schadstoffbelasteten Sedimente an ausgewählten Standorten der tsche-

chischen unteren Elbe (2017), Auftraggeber: Povodí Labe, státní podnik, Bearbeiter: Aquatest 

a.s. 

 

Probleme mit der Qualität von Sedimenten oder Schwebstoffen an der tschechischen unteren 

Elbe bestehen weiterhin. Es handelt sich um das gelegentliche Vorkommen erhöhter Werte von 

chlororganischen Schadstoffen vom Typ HCB und DDX, wobei sich der zeitliche Verlauf der 

Schadstoffbelastung bei HCB und DDX erheblich unterscheidet. Die im Rahmen der direkten 

Zusammenarbeit zwischen den zuständigen deutschen und tschechischen Institutionen an den 

Grenzgewässern genehmigten Informations-Schwellenwerte für den Grenzabschnitt Elbe wur-

den in den Jahren 2018 bis 2020 für HCB, PCB-153, HCBD und p,p´-DDT mehrfach über-

schritten. Ein bedeutsames negatives Ereignis war auch der signifikante Anstieg des PCB-Ge-

halts in der Feststoffphase einschließlich Sedimenten im Abschnitt der Elbe unterhalb von Ústí 

nad Labem in den Jahren 2015 bis 2016. Dauerhaft erhöhte Gehalte sind auch bei einigen po-

lycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen und lokal und episodisch auch bei einigen 

Schwermetallen zu beobachten. Diese Ereignisse deuten darauf hin, dass trotz des relativ brei-

ten Wissens über die Qualität von Sedimenten an der tschechischen Elbe immer noch bestimmte 

Informationsdefizite bestehen.  

 

 

Art. 3 Beschreibung der Defizite 

 

Derzeit gibt es nicht genügend Informationen über die Qualität von Sedimenten in den Stauhal-

tungen des regulierten Abschnitts der tschechischen Elbe. Es liegen keine systematischen Daten 

vor und an diesen Standorten wird keine regelmäßige Qualitätsüberwachung durchgeführt. 

Gleichzeitig können diese Sedimente eine bedeutende potenzielle Quelle von gefährlichen 

Schadstoffen für das gesamte internationale Elbegebiet darstellen. Sedimente können histori-

sche Altlasten enthalten oder Verunreinigungen aus lokalen Schadstoffquellen anreichern. 

Wehre im staugeregelten Abschnitt der Elbe unterteilen den Fluss in einzelne Abschnitte, so 

dass schadstoffbelastete Standorte oder Quellstandorte leichter lokalisiert werden können, was 

spätere Maßnahmen wie z. B. die anschließende Sanierung von problematischen Standorten o-

der Ressourcen erleichtern kann. 

 

Bestimmte Defizite bestehen auch bei der Quantifizierung der Menge der in den einzelnen Stau-

haltungen abgelagerten Sedimente, wobei Schätzungen der Sedimentmenge sowohl im Hin-

blick auf eine mögliche Remobilisierung der Sedimente und auf das Risiko des Standorts für 

den unteren Teil des Einzugsgebiets als auch für eine mögliche Sanierung schadstoffbelasteter 

Standorte von Bedeutung sind. Dies hängt auch mit unvollständigen Informationen über die 

bodenphysikalischen Eigenschaften von Sedimenten (insbesondere Korngrößenverteilung und 

Lagerungsdichte) zusammen. 
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Art. 4 Ziel des Projekts 

 

Grundlegendes Ziel des Projekts ist die Erstellung einer Studie zu Sedimenten in den Stauhal-

tungen der tschechischen Elbe, die ein Risiko für die Wasserbewirtschaftung im gesamten in-

ternationalen Elbeeinzugsgebiet, d. h. im tschechischen Teil, im grenzüberschreitenden Elbe-

gebiet und auch im deutschen Teil des Elbeeinzugsgebiets darstellen können. 

Das Untersuchungsgebiet wird den staugeregelten Abschnitt der Elbe zwischen Jaroměř und 

Ústí nad Labem umfassen, d. h. 32 Stauhaltungen (24 Wehre mit 30 Schleusen zwischen Pardu-

bice und Ústí nad Labem und weitere 8 Wehre zwischen Jaroměř und Pardubice). Das Haupt-

augenmerk wird auf der Qualität der Sedimente liegen, die sich in der Nähe von Wehren und 

Schleusen abgelagert haben, wo bei höheren Durchflüssen und der Steuerung der Wehre die 

Gefahr einer Remobilisierung besteht. 

 

Neben chlororganischen Schadstoffen wie DDX, HCH und HCB, die an der tschechischen un-

teren Elbe seit langem problematisch sind und sich auf das gesamte Einzugsgebiet der Elbe 

auswirken, werden auch andere Stoffe in die qualitative Bewertung einbezogen, deren Vorkom-

men durch die regelmäßige Überwachung der Qualität schwebstoffbürtiger Sedimente oder 

durch die regelmäßige Überwachung der Sedimentqualität im Rahmen der Überwachung des 

Bewirtschafters des Flussgebiets nachgewiesen wird. Bei der Auswahl der Parameter wird auch 

die Liste der relevanten Schadstoffe aus dem Sedimentmanagementkonzept der IKSE berück-

sichtigt, damit die Bewertung der Sedimentqualität in Form des SQI gemäß den Empfehlungen 

der IKSE verwendet werden kann. Dies sind hauptsächlich acht Schwermetalle und Metalloide 

(Hg, Cd, Pb, Zn, Cu, Ni, As und Cr), polychlorierte Biphenyle und polycyclische aromatische 

Kohlenwasserstoffe. Darüber hinaus werden andere Schwermetalle und Metalloide sowie an-

dere für die Sedimente der tschechischen Elbe relevante Schadstoffe mit erheblichem Risiko 

überwacht (z. B. HCBD, PBDE, Glyphosat + AMPA, Bisphenol A usw.). Die qualitative Be-

wertung wird sowohl für einzelne Stauhaltungen als auch für den gesamten Abschnitt der stau-

geregelten tschechischen Elbe durchgeführt, z. B. in Form eines Längsprofils für signifikante 

Verunreinigungen. 

 

Im Rahmen der quantitativen Bewertung werden vorhandene Informationen und Kenntnisse 

über die Sedimentmenge in den Stauhaltungen der tschechischen Elbe recherchiert. Darüber 

hinaus wird eine Methode zur Schätzung der Sedimentmenge in den Stauhaltungen unter Ver-

wendung der Technik der elektrischen Widerstands-Tomographie (ERT – electrical resistivity 

tomography) vorgeschlagen, die an etwa 4 bis 5 verschiedenen Stauhaltungen verifiziert wird.  

An diesen Orten werden auch Korngrößenanalysen, die sich auf den Sedimentkern bis zu einer 

Tiefe von 1,5 m konzentrieren sollen, und Schätzungen der Lagerungsdichte durchgeführt. 

 

Die gewonnenen Daten sollen eine wertvolle Basis liefern, um Risikobereiche mit einem sig-

nifikanten Auftreten gefährlicher Substanzen zu finden und potenzielle Schadstoffquellen her-

auszufinden, die signifikante Änderungen der Schadstoffbelastung von Elbesedimenten im 

Längsprofil verursachen, sowohl für chlororganische Schadstoffe vom Typ HCB, DDX und 

PCB als auch für andere überwachte Substanzen. Die Ergebnisse des Projekts sollen die Grund-

lage und eine Informationsquelle für Vorschläge für spätere Sanierungsmaßnahmen von Sedi-

menten in Risikobereichen (Stauhaltungen, Seitenstrukturen) sowie für spätere Sanierungsmaß-

nahmen aktueller oder historischer Schadstoffquellen sein. 

 

 

 

 



Projektgruppe ELSA, Projektvorschlag MaSEL 

5 

Art. 5 Struktur und Umfang des Projekts 

 

Das Projekt wird in acht aufeinanderfolgende Etappen gegliedert, die durch den 01.02.2021 als 

Termin für den Projektstart und den 31.01.2023 als Termin für das Projektende begrenzt sind 

(d. h. durch die Übergabe des Abschlussberichts des Projekts auf Deutsch in zwei gedruckten 

Exemplaren + CD an den Auftraggeber des Projekts und in zwei gedruckten Exemplaren auf 

Tschechisch + CD an das Ministerium für Umwelt der Tschechischen Republik). Der Projekt-

träger übermittelt den endgültigen Bericht auf CD auch an den Projektpartner und die ČIŽP.  

 

Etappe 1  Recherche der Problematik Sedimentqualität und des Auftretens der Stoffe (02/2021 

– 06/2021) 

    

Bearbeiter: PL, UK 

Konsultation: ČIŽP, OOV 

 

In dieser Etappe werden durch den PL die vorhandenen Daten und Ergebnisse der Untersu-

chungen, die bereits im Rahmen seiner Zuständigkeit für das jeweilige Gebiet der Elbe von 

Jaroměř bis Ústí nad Labem durchgeführt wurden, einschließlich der Ergebnisse aus der Über-

wachung der Feststoffphase aus der Hydrosphäre recherchiert, durch die UK hingegen Artikel 

und Studien für das jeweilige Gebiet und die jeweilige Problematik. Die Recherche der Artikel 

und Studien wird die UK mit der ČIŽP und der OOV mit der Bitte um Stellungnahme konsul-

tieren.  

 

Etappe 2  Grundlegende Überwachung zu Ermittlungszwecken (02/2021 – 09/2021) 

   

 Bearbeiter: PL, UK 

    

In dieser Etappe erstellt der PL einen Vorschlag für den Beprobungsplan und die Ausrichtung 

der Überwachung zu Ermittlungszwecken, der mit der UK konsultiert wird. Die Entnahmen der 

Proben aus den Stauhaltungen der tschechischen Elbe im Abschnitt von Jaroměř bis Ústí nad 

Labem nimmt der PL im Zusammenarbeit mit der UK vor, die Untersuchungen werden im 

Labor des PL durchgeführt. Die Auswahl der Parameter soll einerseits die Liste der relevanten 

Schadstoffe für das Sedimentmanagement im Einzugsgebiet der Elbe und andererseits die Er-

gebnisse der Recherche der bisherigen Ergebnisse berücksichtigen, ggf. können auch weitere 

signifikante sedimentgebundene Schadstoffe einbezogen werden, die in Zukunft problematisch 

in Erscheinung treten können (z. B. PBDE). Der Schwerpunkt wird auf chlororganischen 

Schadstoffen vom Typ DDX, HCB und PCB, polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstof-

fen und ausgewählten Schwermetallen und Metalloiden liegen.  

 

Etappe 3  Auswertung der Qualität der Sedimente an den Standorten entsprechend den Ergeb-

nissen der Recherche und der Überwachung zu Ermittlungszwecken (09/2021 – 

03/2022) 

    

Bearbeiter: PL, UK 

 

In dieser Etappe werden die Ergebnisse der Analyse ausgewählter Schadstoffe sowohl in den 

einzelnen Stauhaltungen als auch aus der Sicht des gesamten Untersuchungsabschnitts der Elbe 

ausgewertet. Auf der Grundlage dieser Ergebnisse wird eine zusätzliche explorative Überwa-

chung für die Stauhaltungen vorgeschlagen, für die signifikant erhöhte Ergebnisse hinsichtlich 

der Schadstoffe oder signifikante Unterschiede in der Sedimentqualität vorliegen. 
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Etappe 4  Nachträgliche Überwachung zu Ermittlungszwecken (01/2022 – 08/2022) 

    

Bearbeiter: PL 

Konsultation: UK 

 

In dieser Etappe wird an den in Etappe 3 vorgeschlagenen Orten eine zusätzliche explorative 

Überwachung durchgeführt, die sowohl die Wiederholung der Probenahme und Analyse zur 

Überprüfung der Ergebnisse als auch eine zusätzliche Probenahme zur Erklärung von Schwan-

kungen der Sedimentqualität oder zur Lokalisierung möglicher Schadstoffquellen innerhalb ei-

nes bestimmten Abschnitts der Elbe umfasst. Die Ergebnisse werden kontinuierlich mit der UK 

konsultiert. 

 

Etappe 5  Vorschlag einer Methode zur Schätzung der Sedimentmenge in Stauhaltungen, ein-

schließlich der Überprüfung an ausgewählten Standorten und Bestimmung der bodenphysika-

lischen Eigenschaften des Sediments (07/2021 – 08/2022)  

    

Bearbeiter: UK 

Konsultation und Zusammenarbeit bei Probenahme und Feldarbeiten: PL 

 

In dieser Etappe wird eine Methode zur Schätzung der Sedimentmenge in den Stauhaltungen 

unter Verwendung der Technik der elektrischen Widerstands-Tomographie (ERT – electrical 

resistivity tomography) vorgeschlagen. Diese Methode wird an etwa 4 bis 5 verschiedenen Ar-

ten von Stauhaltungen an der Elbe überprüft, die in Zusammenarbeit zwischen der UK und dem 

PL ausgewählt werden. An diesen Orten werden auch Korngrößenanalysen, die sich auf den 

Sedimentkern bis zu einer Tiefe von 1,5 m konzentrieren sollen, und Schätzungen der Lage-

rungsdichte durchgeführt. Die Ergebnisse werden mit dem PL konsultiert. 

 

Etappe  6  Auswertung der Beschaffenheit der Sedimente in den Stauhaltungen der tschechi-

schen Elbe einschließlich der Bewertung des Risikos für die Wasserbewirtschaftung (06/2022 

– 09/2022) 

   

 Bearbeiter: PL, UK 

 Konsultation: ČIŽP, OOV 

 

In dieser Etappe wird die Qualität der Sedimente in den Elbe-Stauhaltungen unter dem Ge-

sichtspunkt der relevanten Schadstoffe nach dem IKSE-Konzept oder auch anderer signifikan-

ter Schadstoffe bewertet, einschließlich einer Bewertung des Risikogrades der einzelnen Stand-

orte für die Elbe, bzw. für den möglichen Transport von Schadstoffen stromabwärts. Die Er-

gebnisse werden mit der ČIŽP und der OOV konsultiert. 

 

Etappe 7  Maßnahmenvorschlag, einschließlich möglicher Vorschläge zur Sanierung von prob-

lematischen Standorten (08/2022 –11/2022) 

    

Bearbeiter: PL, UK 

Konsultation und Abstimmung: ČIŽP, OOV 

 

In dieser Etappe wird im Zusammenhang mit den vorherigen Ergebnissen und Schlussfolge-

rungen aus Etappe 5 bewertet, welche Standorte in Bezug auf den Gehalt der überwachten 

Schadstoffe wichtig sind und welche Maßnahmen zur Verringerung des Kontaminationsrisikos 
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für das Elbeeinzugsgebiet ergriffen werden sollten, z. B. Empfehlungen zur Sedimentsanierung 

in einigen Stauhaltungen, Auffinden von Schadstoffquellen und Maßnahmen zur Beseitigung 

ihrer Auswirkungen usw. Der endgültige Vorschlag wird mit der ČIŽP und der OOV vereinbart. 

 

Etappe  8  Projektleitung einschließlich Erarbeitung des Abschlussberichts auf Deutsch und 

Tschechisch  

 

   Bearbeiter: PL (02/2021 – 01/2023) 

In dieser Etappe sichert der Projektträger die Leitung des gesamten Projekts sowohl fachlich 

als auch buchhalterisch (auf einem gesonderten Unterkonto) so, dass die Transparenz des ge-

samten Bearbeitungsprozesses des Projekts gesichert ist. Er gewährleistet die Erarbeitung des 

Abschlussberichts (einschließlich der grafischen Anlagen), seine Übersetzung in die deutsche 

Sprache sowie die Weiterleitung an den Auftraggeber des Projekts, das Ministerium für Umwelt 

der Tschechischen Republik, die ČIŽP und den Projektpartner. 

 

 

Art. 6 Zeitplan 

 

Projektdauer:  01.02.2021 – 31.01.2023 
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Art. 7 Kostenabschätzung 

 

Schätzung der Gesamtkosten der Studie:  91 Taus. Euro  

 

Vorgesehene Aufteilung der Kosten auf die Etappen: 

 

Etappe 1 – insgesamt  XXX Euro (PL – XXX; UK – XXX) 

  

Etappe 2 – insgesamt  XXX Euro (PL – XXX; UK – XXX) 

 

Etappe 3 – insgesamt  XXX Euro (PL – XXX UK – XXX) 
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Etappe 4 – insgesamt  XXX Euro (PL – XXX; UK – XXX) 

 

Etappe 5 – insgesamt  XXX Euro (PL – XXX; UK – XXX)  

 

Etappe 6 – insgesamt  XXX Euro (PL – XXX; UK – XXX) 

 

Etappe 7 – insgesamt  XXX Euro (PL – XXX; UK – XXX) 

 

Etappe 8 – insgesamt  XXX Euro (PL – XXX) 
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